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Fü1 und Wider die Brustselbstuntersuchuno

In der Arbeilsgruppe wurde zunächst das Konzept def Bruslselbstunteßuchungsangebote im
Feminist ischen Frauen Gesufdheits Zentrum e.V. in Berin v0rgestel l t  und dessen Bedeul!n!
im Rahmef der Früherkennung diskutiert. lm FFGZ ist die Brustselbslunlersuchung seit 25
Jahren eingebettet in das Konzept def Fraueng€sundheitsberatung, . iniomati0n und .selbst.

hi l ie zur Verbesserung der gesundheit l ichen Situation von frauen. lm Nlit telpunkt des The.
mas Brustgesundheil standen W0chenendkurse mil Iniormalionen über Anatomie, Physiolo.
gie, Veftältnis zum Kärper, Angsl vor Kfebs, gulart ige Vefänderungef in der Brust, [usl auf
de Brusl und Brustselbstuntersuchung. Ziel def Kuße war es, die Beziehung zum Körcer,
rur eigenen Brust neu a!fzubau€n und sich durch Wissen und eine bessere Körperwahrneh-
mung mehr zu verstehen und anzunehmen.

Die Resonanz ging in den letzlen Jahrcn erheblich zurück. In Zelen von Stress !nd
sch€inbarer Zeilknappheit ist dies auch ein Ausdruck von def heutigen Suche nach schnelen
Antworlan und v0n einem neuerl ichen Vealust der Beziehung zlm |(örper. In andercn Städten
siehl es erfrsul icherweise besser aus. Die Nachfrag€ nach der Brustselbslunlersuchung
(8SU) bl ieb. [-4it der tunehmend€n 0ftentl ichkeit des Themas Brustkrebs sti€g diese sogar
an. In der Folge wurden zw€i Konzepte entwickell  und cifca einmal im tr40nal angeboten:

Einmal werden Inf0rmationsveranstal lungen tür Gruppen v0n Frauen, insbesondere auch
tür Migrantinnen, Flüchtl ingslfauen !nd gehörl0se Frauef, angebolen. Diese haben lolgende
lnhaltei Aulbau und Funktion der Brust, Veränderungen in Lebensabschnit len, gutart ige Ver.
äfder!ngen, Vermilt lung der Brustselbstunlersuchung mil lJnlerslützung von Vide0, schrif l l i .
chem Mäterial, Taslen an Dehonstrationsbrüsten aus dem Mammacareprogramm, AusbiJdung
von lvledDinerlnnen sowie Früherkennung. Diese Kurse erwiesen sich als sehr nützl ich, da
bei den Frauen Wissen über den eig€nen Körper, die zykl ischen Vefänder!ngen und deren
Wirkungen au{ die Brust nicht bekännt oder benennbar waren. Gerade für Frauen mil ein.
tachem Bildungsstand und für lMigranlinnen 0der für behinderte Frauen bedeulele dies einen
Schritt  hin zur Selbstbestimmung und weg von der Abhängigkeit von einem l l4edDinsystem,
das nichl in der Lage isl.  mit ihren ru kommurir ieren.

Das zweite Angebot befassl sich mit dem k0nkreten Erlernen der Bruslselbslunlersu-
chung. In kleinen Gruppen bis zu acht Frauen wird über Aulbau und Funklion der Brust in.
folmiert, die Selbstuntersuchung v0rgelührl und dann pfaktisch von al len geübt. Die De.

155



monstrationsbrüsle und ei i  Video sowie Informationsmalerial r!nden den Abend ab. Es wrrd
über Ffühefkennungsangebote und Angsl vor Brustkrebs gespr0chen. 0iese Abende wefden

von j!ngen wie äl leren Frauen genutzl. Auch krebs€rkrankle Frauen haben slch daran betei
igl.  Häufig konrmen Frauen, in deren Famil ie jemand von Krebs betrofl€n isl,  die für sich

akliv werden wollen undioder sich unzurelchend betreut fÜhlen. Weilere Gründe sind: Angst
vor Krebs, Berichte in l l ledien, Belroftene in der lJmgebung, Scheu, sich selbsl anzulassen

sowie gutart ige Veränderungen.
lm l l l i t telpunkt des dreislündigen Kurses sleht nichl das Ziel, jeden Monal nach einem

Knolen zu suchen, sondern den eigenen Körp€I kennenzulelnen. Durch das Veßtehen von

dem, was ieden Monal passierl,  wächst das Vertrauen in die €igene Kompetenz: lch kenne

melnen Körper am besten, kann also auch Veränderungen am beslen bemerken. Anslatt ein

mal im Jahr unzureichend abgetastel z! werden, akzepllere ich meinen Körp€r und gebe ihm

lisbev0lle Auimerksarnkeit.  lch enlscheide selber, wann !nd warum ich welch€ Früherken'

nungsmethoden nulze. lch bln aktiv m lJmgang mit der Angst vor Krebs. lJm die Brust '

selbslunlersuchung sinnvoll  nulzen z! ki jnnen, brauchen Frauen die persänllche Vermit l l !ng

v0n Wissen, die sinnliche [dahrung des Tastens an sich und an Demonstrationsbrüsten und

die Ermutlgung, dass eine p0silrve Zuwendung zum |(örper heisame Wirkungen hat.

lm Anschluss an die Vorstel lung dieses Konzepts wurde in d€r Arbeitsgruppe das [\4am'

macare-Paket vorgeslel l l  und diskulie(. Diese amerikanische fulethode des Erlernens der

Erustselbstunteßuchung bestehl aus einem Videoli lm und einer Sil ik0nbrusl mll eing€arbeite'

ten kleinen Knoten. Sie s0l l  dazu beilragen, auch kleine Knolen ab 0,5 cm laslen zu lernen

Das Pak€l al lein isl nicht sehf ansprechendi es wird keine Inlormation über den Köner

aufbau gegeben und der Umgang der Frau rni l  ihr€m l(örper lm Film isl sehr distanziert und

steri l-  Die Sil ikonbrusl und die vorgestel l te Taslmethode wird von Frauen in meinen K0rsen

als nicht moti ' / ierend und zu aufwendig beurlei l t .  Eine kÜnlich verötientl ichle umfiage

zelgte, dass 84% von 515 Frauen, die diese l\4elhode in zweieinhalbslÜndigen Workshops

vermit lelt  bekommen hatten, auch zehn Jahre später di€ Selbstunters!chung durchführten

Der Effolg wird hi€r vor al lem mil der persönlichen aus{ühll ichen Vermit l  ung begründet-

Zum Schluss wurde das i l / lammaproglamm aus Finnland vorgeslel l l ,  welches sehr effolg'

reich seit 1973 durrhgelührl wird. Dieses Programm, in dessen lvl i t lelpunkl die Eruslselbst '

untersuchung slehl, wurde in einel 2. jährigen Studie von 1973 bis 1975 erprobt. Ein Fof

low-up wurde bis 1992 durchgetührt. Die schlüsselinformationen zur BlUslselbsl0niersu'

chung wurden von speziel l  trainie en Gesundheitsarbeilerinnen und Frauen aus den Frauen'

organisalionen in Kursen vermittelt .  Fernsehen, Radio und die Presse informie e darÜber. 20

Badiologlnnen nahmen freiwil l ig als Beratende lei l .  Die E4ebnisse waren beeindruckend. Von

156



56.177 Frauen schickten 54,9% ihren Kalender mit den monalJichen Einrragungen nach 24
l\4onaten ausgefül l t  zurück. Die meisten hatten sich monatl ich untersucht. Vorher hatte die
BeteiJigung an der Brustselbslunleßuchung nur bei 2% gelegen. Die Frauen bezeichneten
Aufmerksamkeit, peßönliche Beziehungen im Programm und Sicherheit als Vortei le gegef.
über irüherer Angst und Unsicherheil .  Nach drei N4onaten wusslen die Frauen, wie ihre
Brüste beschaffen sind- Der l \ / lamma-Kalender für die monatl iche 0ok!mentation unteßtützle
d e (ontinuitäl.  Alte und junge Frauen praktDierien gle ch€rmaßen diese l l4eih0de.

Fra!en, die einen Knolen tasteten, fühlten sich sicher, dass sie ihn so trüh als für sie
rnöglich bemerkt hatlen. Bei den 56.177 Sludienlei lnehmerinnen wurden in 24 lvlonaten
1.128 Mammographien durchgefühn, d.h. nur bei 2%. Bei I25 Frauen, also bei elwa 10%
der wegen Tastauffäl l iqkeiten durchgefühnen l l lammographien, kam es zur Krebsdiagnose.
lm Vergleich mit zufäl l igen Befunden war bei 31,6% der Tumor 0.10 mm groß, ge!enüber
3% in der Veßleichs0ruppe. Die Daten des Follow.!ps wurden mit dem Finnischen Krebs.
register vergl ichen. Die Senkung der Slerberate der iei lnehmenden Ffauen war bei al len
A1€rsgruppen gleich und lag bei 29%'. 1975 wurde dieses Programm als Screenlng.Pro.
gramm in Finnland €ingeiührt. Zwei lVl i l l lonen Frauen nahmen bishef freiwil l lg daran l€i l .  Die
Kosten wafen sehr gering. Jährl ich wurden 100,000 Frauen ausgebildet, Def Kalender bl ieb
Teil des Pfogramms. Frauenorganisalionen gründeten eine speziel le Gessllschafl,  die Pro
l l4ama Society. Erslaunlich isl,  dass über diese [rJolge kaum etwas bekaint isl und die
Selbstuntefsuchung als unbedeulend eingestult wifd. lch habe kurz vor def Tag!ng Kontakt
mit Frau Gäs1rin, einer Pr0lagonisl in des f innischen Programmes, aufgenommen. Sie hal

0roßes Inlercsse, ihre Erfahrungen auch hier weite|zugeben.
Zu den wichtigsten Ergebnissen der Diskussion in der Arbeilsgr!ppe gehörte, dass die

Selbsluntersuchung als Teil  der Gesundheilsförderung zu sehen ist. Sie hat das Ziel, den
eigeneo Körper kennenzulernen 0nd sich in ihm sicher zu fühlen; im l!4it telpunkt sleht nicht
die Suche nach dem Kno1e0.oie Selbslunleßuchung hat daher keinen Platz in der Arztpra.
xis, sondern macht nur Sinn im Bahmen von Kursen in unteßchiedlichsten Einrichlungen der
Gesundheitsförderung. Es isl daher ru unlersuchen, ob das gr0ße Netz der deulschen Frau-
eno4anisati0nen ein Fahmen sein kann für eine neue fräuengesundheilsfördernde Strategie,
wie sie z.B. in Finniand zu i inden isl-

BRUST 2000 - Gsmdheitspotitishe Ein.md A6sichref

' Bishn liegen keine 4verlässigen 0alen vr, dass nt grustse bsiunrrsu!hung a ein die lvlmtaiiät ar Bruslkrebs
sesenkl werder k6nn. Eqebniss hn zwe raodomisie kortrolie en Siudien aus Clrira md nßslmd stehen
ro.h a!s. Um beuneilen a kdnrer, wie nüi?lidh das Ahaslsn der Brusr wi idh isi, sotten drngeDd Unler.
suchungen drchqelüh weden, die diese Melhode mit der Mammoqraphie sowie nil ener Gruppe, die keirerei
f dh*kennun0smaßnahnei wünscht, veru eicht.
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